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i Außerdem übernehmen 
| * ne hr ea ne . Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
ter fünftbeifi ile i itſchri Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma“ 
| Raum einer neee in Petitſchrift rend e 


Vreslaue 


Mittagblatt. 
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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. |blatte der „Zeit“ erfuhr das bieſige Publikum, daß der hohe Kranke] liturgiſchen Andacht zur Vorfeier des Geburtstages Sr. Majeſtät ver⸗ 
Paris, 14. Oktober, Nachmittags 3 Uhr. In Folge eines Dementi der ſchon einige Augenblicke das Bett verlaſſen konnte und durch das Fen- bunden. a N 5 i (N. Pr. 3. 
Times“, den Geldmangel der oſtindiſchen Kompagnie betreffend, und der von ſter geblickt hatte. Ich bemerke dazu, daß die Aerzte den Aufenthalt Berlin, 13. Okt. Es iſt bereits mitgetheilt, daß in Folge des 
Mittags 12 Ubr gemeldeten höheren Conſols (87 %) ‚eröffnete die pt in außer dem Bette bis jetzt noch nicht geſtatten konnten und daß der vor kurzer Zeit erfolgten Rücktritts des Herrn von Beckedorff vom Prä⸗ 
7 ae au Ne 85, hob fich auf 67, jtieg, 1 ab schloß be. hohe Kranke nur auf einen kurzen Moment das Lager verließ, als ſidium des Landesökonomiekollegiums das Eingehen dieſes Poſtens von 
lebt und ſche jet ur Kalt VVV daſſelbe umgebettet werden ſollte. Seine Majeſtät ließ ſich durch feinen | Seiten des Chefs des landwirthſ haftlichen Ministeriums beabſichtigt 
Schluß⸗Courſe: 3p&t, Rente 67, 10, 47, pCt. Rente 90, 60. Credit. Kammerdiener an das Fenfter führen, ſchaute mit ſichtlicher Freude auff wird. Außer dem Wunſche, den wiederholten Anträgen des Landtags 
Mobilier⸗Aktien 797. Silber: Anleihe —. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien die noch immer im Herbſtſchmucke prangenden Gärten von Sansſouciſ auf Aufhebung des Landesökonomiekollegiums aus Sparſamkeitsrückſich⸗ 
e wen dich Gijenbapn-Uttien 575. Franz Jeſepb —. Ape. Spanier herab und äußerte: „Welch delicisfe Ausſicht““ Die Nacht war voll ten zu willfahren, hat gutem Vernehmen nach beſonders die Rückſcht 
darauf, daß das Kollegium eine geſteigertere Wirkſamkeit erhalten ſoll, 


—. lt. Spanier —. gend döni ig und ſanft ununterbrochen 
? i 5 kommen befriedigend; der König ſchlief ruhig un 0 
Sondon, 14. Ditober, Mittags 1 Uhr. Conſols 88%. ; def dieſen Beſchluß hervorgerufen. Das Landesökonomiekollegium war ver- 
möge ſeiner Stellung zu den landwirthſchaftlichen Bereinen nur befugt, 


= an 5 — Ste Mittags 12% Uhr. Börſe lebhaft und beruhigter] von e gr 92 ee en ee Es EL 
ei n n Courſen ſe i ät f 1 
wantenden Gourjen, ] 8 — 5 6 ſehr wohl und die Aerzte beftätigten dies durch ihr 5 l ; ; : h 
CCC 
106½. National⸗Anlehen 80%. Staats-Ciſenbahn⸗Attien. 2405. Credik [von Stunde zu Stunde die Hoffnung, 1155 ge wird. Rah ana 0 Ma if ae legt, d s — . an 
Sn 5%. Ole: Bahn 10.” *Lambar, ink oi, ahhegi| An den ihrn Sinnen we dase Ds Monarden in Aufe.|tefkum ul den Lane ne Waden aas 
100, Gerralbabn Tee 1 25 3 1 ni 11 u ; 5 ſter Bi 5 a e 5 Wahrſcheinlichkeit einer völ⸗ es als eine beſondere Abtheilung deſſelben unter 5 Vorſie fo 
Jraukfurt a. M., 14. Ditober, Nachm 24 Ubr. Die Brje war ligen Geneſung in weiter Ferne zu liegen ſchien, hat fh wohl den Rä⸗ den ede bern de 155 a: eg 2. 

den lan einen, die von dem Miniſterium zum Theil 

ſubſtituirt werden, gegenüber in einer für die Intereſſen der Landwirth⸗ 

ſchaft nur erſprießlichen Weiſe. Die Angabe einiger Blätter, als werde 


in günftiger Stimmung. Courſe höher bei beträchtlichen Umſätzen. ; i | £ 
3 Wiener Wechſel 111%. pet. Wietalliques 75. then der Krone die Frage aufdrängen müſſen, wie es bis zu einer be 
Frhr. v. Manteuffel I. ſelbſt an Stelle des Herrn v. Beckedorff den Vor⸗ 
is im Landesökonomiekollegium übernehmen, iſt nach dem oben geſag⸗ 


r — —— —— 


1 2 g a Ar 2 ? h 1 g sgeſchäfte gehalten 
Jae. Metallianes 65%. 1854er Loose 48 Deſterreichiſches National: ſtimmten Entſcheidung mit der Leitung der Staatög 
Anlehen 75%. Deſterr.⸗Franzbſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 271½, Oeſterr. Bank⸗ ne ſoll. 25 Lundesverſaſſung hat in den Artikeln 56—58 den 
2 Fe . Credit⸗Aktien 179. Oeſterr. Clifabetbahn 1941. Fall einer Regentſchaft vorhergeſehen, wenn der König minderjährig 
ein⸗Nahe⸗Bahn 83%. ; 1 die ; l i 
l amburg, 14. Oktober, Nachm. 2 Uhr. Feſte Stimmung bei geringem [oder ſonſt dauernd verhindert iſt, die Regierung zu führen. In dieſem 


Gejcäft. Falle find die Kammern einzuberufen, welche über die Nothwendigkeit ten dahin zu berichtigen, daß das Kollegium künftig als eine spezielle 
Schluß ⸗Courſe: Oeſterreich. Looſe —. Oeſterr. Credit⸗Aktien 7 der Regentſchaft beſchließen und vor denen der Regent den Eid auf die Abtheilung des landwirthſchaftlichen Miniſteriums unter der direkten 
1 Eiſenbahn⸗Aktien —. Vereinsbank 99 Br. Norddeutſche Bank 89. Verfaſſung leiſten ſoll. Unter den jetzt obwaltenden Umſtänden tritt 


Oberleitung des Chefs dieſes Miniſteriums ſtehen wird. (B. B. Z.) 

Das Kammergericht hat in Uebereinſtimmung mit dem Stadtgericht 
angenommen, daß die Beſtimmung der bekannten Miethsverträge, nach 
welcher die Aufnahme von Chambregarniſten ohne ſchriftliche Genehmi⸗ 
gung des Vermiethers zur Exmiſſion berechtige, als aufgehoben zu er⸗ 
achten ſei, wenn der Vermiether ſtillſchweigend das Vermiethen möblir- 
ter Stuben ſeitens des Miethers geduldet habe, und daß, wenn er auf 
Grund unerlaubten Vermiethens in einem ſolchen Falle auf Exmiſſion 
mit günſtigem Erfolge klagen wolle, die von dem Miether nicht beach⸗ 
tete Aufforderung, das Vermiethen aufzugeben, der Klage vorhergegan⸗ 
gen ſein müſſe. g 

Koblenz, 13. Ditbr. [Ihre königliche Hoheit die Prin⸗ 
zeſſin von Preußen. — Gebet für Se. Majeſtät den Kö⸗ 
nig. — Herzog von Valengay.] Wie ich aus zuverläſſiger Quelle 
erfahre, wird in Folge der geſtern über das Befinden Sr. Majeſtät des 
Königs hier bei unſerem Hofe eingetroffenen günſtigeren Nachrichten 
Ihre königl. Hoheit die Frau Prinzeſſin von Preußen vorerſt die 
Reiſe nach Berlin nicht antreten. Die Reiſe derſelben nach Dürkheim 
in der Pfalz, dürfte wohl ganz aufgegeben fein, Wegen der Erkran⸗ 
kung Sr. Majeſtät unſeres allgeliebten Königs waren am Sonntag 


a i i ; „der Gedanke an ein ſolches Verfahren glücklicher Weiſe in den Hinter⸗ 
bender Mine — a 0 e 00 7. 12 51 ſehr grund. Die Verfaſſung hat eine 1 Verhinderung“ im Sinne, 
ſtille. Zink flau. welche n hier nicht eintreten dürfte, 5 ker 1 rn 
ET: 27 7 5 die Geneſung Sr. Maj. nur einen begrenzten Zeitraum in Anſpru 

Telegraphiſche Nachricht. nehmen wird. Es iſt daher wahrscheinlich Jud wünſchenswerth, daß 
London, 13. Oktbr. Nach ferneren mit der Ueberlandspoſt auff des Königs Majeſtät ſelbſt die Form feiner zeitweiligen Vertretung an⸗ 

offiziellem Wege eingegangenen Nachrichten haben 1270 Mann engl. 2 1 

Truppen am 4. Sept. Allahabad erreicht. Von denſelben marſchirten Berlin, 14. Oktober. [Hofnachrichten.] Se. königl. Hoheit 

ſofort 600 Mann mit einer Batterie nach Cawnpoore, denen General der Prinz Friedrich Karl traf heut Morgen von Potsdam hier ein, 

Outram mit dem Reſte der Truppen folgte, hoffend, den General Ha⸗ ſtieg im hieſigen Schloſſe ab und kehrte Mittags wieder nach Schloß 

velod am 12. Sept. zu erreichen. Die für das Belagerungekorps aus Sansſouct zurück. Um 11 Uhr kam auch der Geheimerath Schoͤnlein 

dem Punjab erwarteten Verſtärkungen find vor Delhi eingetroffen. — von Schloß Sansſouei nach Berlin. — Der Kriegsminister Graf 

Nach Eintreffen der ebenfalls erwarteten 2000 Mann aus Kaſchmir Walderſee hat ſich heut Morgen mit einigen höhern Militärs nach 

wird das Belagerungsheer 15,000 Mann ſtark ſein. Die Truppen Potsdam begeben. — Vom dieſſeitigen Geſandten beim päpſtlichen 
vor Delhi find geſurd und mit Proviant überuſſig verſehen. Der Stußle, Hrn. v. Chile, iſt eine telegrappiſche Depeſche hier eingegangen, 
Nachfolger Gholab Sings hat den Engländern Treue gelobt. wonach derſelbe von Sr. Heiligkeit dem Papſte beauftragt worden iſt, 
- — N Sr. Majeſtät dem Könige die aufrichtigen Wünſche für die Widerher⸗ 

Preuſ en. 17 een Haben e en ae ee 

; N 5 König] die Frau Herzogin von Sagan iſt von Sagan und der kaiſerl. ruſſiſche 
Berlin, 14. Oktober. l Amtliches] Se. Mojeftät * ah, General Graf von Adlerberg von Warſchau, der Fürft von Gagarin] hier die T 8 1 ; 

1 . . . 

nen ö 7 iltſchi und Chef Bonn und der Baron Anſelm von Rothſchild von Wien hier ange: die Erhaltung des theuren Lebens Sr. Majeſta * 

Chef des politiichen Bureaus Said Bey, dem Beyliftihi und Chef Der Präſident von Reibnitz it nach Merſeburg und der 0 f dier bn angeorhnet. — Der 

SEHEN 5 iten, Afif Bey und dem|fommen. — Der Präfident von? 9 der Herzog von Valengay, ein Anverwandter der . erzogin von ; 

* et den E Adlerorden | Hofmarſchall von Seebach nach e Der 1 iſt geſtern hier eingetroffen. berzog e 

zweiter Klaſſe zu verleihen. — Die von dem Eiſenbahn⸗Direktor Offer: Ober⸗Poſtrath Metzner beſindet 1 ichen 52 in Paris, 17 u 05 f en Gro f brit 1 

mann bisher kommiſſariſch verwaltete Stelle des Vorſitzenden der könig] Abſchluß eines Poſt⸗Vertrages 3 0 eußen > 8 h it an nien. 

lichen Direktion der Oſtbahn zu Bromberg iſt demſelben definitiv ver-] öſterreichiſchen Poſtverein wee aer dr Ai Ri 51 London, 12. Oktober. [Der Hof und die Miniſter.] Noch 

liehen worden. pen muß if über Die 54 le taphen-Dir kt EBEN Ch uin dor Ankunft der Königin werden die meiſen von den Miniftern in der 

Der bisherige Kreisrichter Holder⸗Egger zu Schlochau iſt zum] gung erzielt. — Der Fe 1 Pr 1 7 15 Herr 199 HEN Hauptſtadt anweſend fein. Lord Palmerfton wird im Laufe des mor⸗ 

Rechtsanwalt bei dem Kreisgerichte zu Schwetz und zugleich zum Notar | welcher zum preußiſchen Bevo 5 5 Be 155 ee es 5 gigen Tages hier erwartet; Lord Panmure und Herr Vernon Smith 

im Departement des Appellationsgericht zu Marienwerder, mit Anwei: öſterreichiſchen Teen ee Holt 4 1 iſt, ha m (Minister des Krieges und der indiſchen Kontrole) befinden ſich ſchon 

fung feines Wohnſitzes in Neuenburg; fo wie der Notar Hermann Reiſe angetreten und den Weg d eingeichlagen, um in den! ſeit 10 Tagen hier; Lord Clarendon, der ebenfalls in der Hauptſtadt 

Pahlke zu Remſcheid vom 1. November d. J. ab in den Friedens-] Rheinlanden einige Telegraphen⸗ zn repidiren. Geit.) war, und erſt am Sonnabend auf ſein Landgut abreiſte, kommt nach 

erigptöbegiet Elberſld, mit Ainweifung feines Wobnfibed in Gitkried ] Berlin, 14. Oub. „Meng t auch noch bange if, wir ofen eintgen Tagen wieder zurück der Herzog, von Argyll begleitet die ip, 

und der Notariate⸗Kandidat Heinrich Joſeph Rudolph Mengelberg doch, daß Gott in ſeiner Barmherzigkeit unſerm königl. Herrn durch- narchin; Lord Granville trifft morgen ein, wo auch der Kanzler der 
zum Notar für den Friedensgerichtsbezirk Elberfeld, mit Anweiſungſ helfen und die Gebete erhören mug 905 von der Königin und dem Schatzkammer und Lord Harrowby erwartet werden. — Der Herzog 
feines Wohnſitzes in Elberfeld, ernannt worden. — Dem Lehrer Wald: |königl. Haufe, fo wie vom ganzen Volke vor feinen Gnadenthron ge: |von Cambridge, der ſeit ſeiner Ruͤckkunft von Chalons mehrere Beſuche 
mann an dem Gymnasium zu Heiligenſtadt it das Prädikat eines] bracht werden. Net ö auf dem Lande abgeſtattet hatte, iſt jetzt wieder in dem Büreau der 

Oberlehrers beigelegt worden. Bei der großen Bewegung, die urch das Land geht und bei dem General⸗Kommandantur thätig. s 

B lebhaften Wunſch, möglichjt viel vom König zu hören, den Millionen [Admiral Harriſon und Graf Fitzhardinge +] In 
hegen, fügen wir noch einige Notizen hinzu, die ſonſt wohl nicht vor Portsmouth ſtarb vergangene Woche Admiral Joſeph Harriſon, ein 
die Oeffentlichkeit gehörten: die Liebe darf ja wohl der Form hier ver: allgemein geachteter Offizier, im 67. Lebensjahre, nachdem er ſeit 1799 
geſſen. Als Se. Majeſtät der König am Sonntag Morgen etwas ges|auf der Flotte gedient und ſich erſt im vorigen Jahre vom aktiven 
ſtärkter erwachte, da ſprach er — ſo erzählt man ſich in Potsdam — Dienſt zurückgezogen hatte. — Auch die Pairie hat wieder eines ihrer 
beim Aufgehen der Morgenſonne: „Ei, wie ſchön leuchtet wieder die Mitglieder verloren; William Fißhardinge Berkelei, Graf Fitzhardinge, 
Sonne“. Es war das der erſe Morgen, nachdem die Krankheit fih |ift vorgeſtern in Berkeley Gaftle (Gloceſterſhire) in ſeinem 71. Lebens⸗ 
(Sonnabend gegen Mittag) zum Beſſern gewendet hatte. Vorgeſtern jahre geſtorben. An ſeine Geburt hatte ſich ein Prozeß geknüpft, der 
(Montag), ehe der König die Augen öffnete. fragte er, der Nähe der] bei dem Tode feines Vaters zu den causes celebres der Ariſtokratie 
Königin gewiß: „Biſt Du da, mein Liebchen?“ Am Dinſtag Nach- gehört und nicht wenig Aufſehen gemacht hatte. Sein Vater hatte 
mittag ſtand Se. Majeftät für kurze Zeit auf, und ließ ſich durch den|fih nämlich im Jahre 1784 oder 1785 in eine Fleiſcherstochter von 
Kammerdiener an das Fenfter leiten. Das Wetter war klar und hell,] Gloceſter, Miß Mary Cole, verliebt und fie als feine Frau mit fh > 
und der König ſagte: „Welch eine wunderſchöne Ausſicht.“ Heute auf fein Schloß genommen. Sie gebar ihm vier Söhne, und obwohl | 
Früh iſt der königliche Herr mit geftärkten Kräften erwacht, und hat ihre Ehe erſt im Jahre 1796 öffentlich gefeiert wurde, behauptete fie, 
auf die Frage des Arztes, wie es ihm erginge, erwidert: „Superbe.“ und mit ihr auch der Lord noch in ſeinem Teſtamente, daß ſie 10 Jahre 
Auch hat Se. Majeſtät mit Appetit das verordnete Frühſtück genoſſen. früher geheim getraut worden ſeien. Zur Bekräftigung dieſer Ausſa⸗ 
— Der Prinz von Preußen k. H., der bekanntlich ſchon vor mehreren | gen wurde das Kirchenregiſter von Berkeley produzirt, in welchem jene 
Tagen nach Sansſouci überſiedelte, ſteht der Königin in dieſer ſchweren] Ehe regiſtrirt war, auch ein Zeuge der Ehe trat in dem Bruder der 
Zeit unausgeſetzt mit der herzlichſten Theilnahme bei, und iſt Ihrer Frau auf, aber das Zeugniß des Letzteren wurde als nicht ſtich⸗ 
Majeſtät eine Hauptſtütze in ihren großen Leiden. haltig befunden; das Blatt, auf welchem die heimliche Ehe regi⸗ 

Der geſtrigen der Gebets⸗Verſammlungen, welche aus Anlaß derfſtrirt war, zeigte ſich als ein ins Buch eingeklebtes; der betref⸗ 
Krankheit Sr. Majeftät des Königs in der hieſigen Domkirche jeden] fende Geiſtliche war todt, und als nach dem Tode des 
Abend 7 Uhr ftattfinden, wohnte auch Se. königl. Hoheit der Prinz deſſen erſtgeborner Sohn aus dieſer Ehe ſeinen Sitz im Oberhauſe 
Friedrich bei. Die Andacht wurde abgehalten von dem Hofprediger | einnehmen wollte, entſchied dies nach langwierigem Prozeſſiren da⸗ 
Snethlage. Dem Geſange der erſten Verſe des Liedes: „Aus tiefſter hin, daß er unehelichen Urſprungs, ſomit die Titel des Vaters zu erben 
Roth ſchrei ich zu Dir“, folgte eine an die Verleſung des zwanzigſten nicht befugt ſe. (Im England treten nämlich uneheliche Ki ˖ ' 
Pfalms ſich anſchließende Fürbitte für unſeren königlichen Herrn, und in ihre Rechte ein, wenn auch ſpäter die Eltern das S 
nem königlichen Bruder gerufen zu werden. Aus dem heutigen Morgen- den Schluß machte die Litanei, wie fie anſtatt des allgemeinen Gebetes] Ehe erhalten.) Seitdem lebte er unter d 

) Bereits im Morgenblatte als telehraphiſche Depeſche mitgetheilt. am Bußtage, im Wechſel zwiſchen dem Geiſtlichen und der Gemeinde als begüterter, in der liberalen a 
2 D. Red. gebetet wird. Heute Abend wird die Gebets-Verſammlung mit der! nur die Titel, nicht aber auch die Güter des Vaters wa 


ulletins. 

im Laufe des heutigen Tages ſind bei Sr. Majeſtät dem 

u — — 5 eingetreten. Im Uebrigen hat ſich in dem 

Befinden Allerhöchſtdeſſelben keine bemerkenswerthe Veränderung ergeben. 
Sansſouci, den 13. Oktober, Abends 72 Uhr. 

Gez.) Dr. Schönlein. Dr. Grimm. Dr. Weiß. 

Se. Majeftät der König haben eine ſehr gute und zufriedenſtellende 
Nacht gehabt und iſt in Folge deſſen ein Zunehmen der Kräfte heute 
Morgen nicht zu verkennen. z 

Sansſouci, den 14. Oktober, Morgens 832 Uhr. Br 
(ges.) Dr. Schönlein. Dr. Grimm. Dr. Weiß.“) 
i Das Befinden Sr. Maj. des 
3 Berlin, 14. Oktober. [ . me 
Königs.) Ich kann heute das Geſammt⸗Ergebniß meines Berichtes 
über das Befinden Sr. Maj. des Königs in die kurzen Worte zuſam⸗ 
menfaſſen: anhaltende und fortſchreitende Beſſerung. Der 
ganze geſtrige Tag verlief in erwünſchteſter Weiſe. Von Unruhe und 

Blutwallung zeigte ſich keine Spur; vielmehr war der Monarch ohne 

unterbrechung bei klarſtem Bewußtsein und äußerte ſich bei der Unter⸗ 

‚haltung mit feiner umgebung in eingehendſter Weiſe. An vielen Zei⸗ 
chen iſt mit Sicherheit zu erkennen, daß auch die Kräfte wieder zuneh⸗ 
men. Auf das Befragen der Aerzte erklärte der hohe Kranke zu wie 
derholtenmalen, daß er ſich frei und wohl fühle. Auch ſprach er die 
Sehnſucht aus, die anweſenden Mitglieder feines erlauchten Hauſes 
zu begrüßen, obgleich die Aerzte, um jede Aufregung zu vermei⸗ 
den, in dieſer Beziehung die äußerſte Vorſicht anrathen. Den: 
noch iſt ausnahmsweiſe dem Prinzen von Preußen die 
hohe Freude zu Theil geworden, zu einem kurzen Beſuche bei ſei⸗ 


jene Entſcheidung des Oberhauſes verloreu gegangen. Bei der Krö⸗ 
nung Wilhelm? IV. erhielt er einen neuen Pairstitel als Graf Segrave, 


fentitel Berkeley, den fein Vater beſeſſen hatte, hatte das Oberhaus 


im Jahre 1796, alſo nach dem rechtmäßig anerkannten Ehe⸗Abſchluß, 
geboren worden war; er hatte jedoch den Titel nie angenommen, weil 
er dadurch einen Schatten auf die Tugendhaftigkeit der Mutter gewor⸗ 
fen hätte. Er blieb unverheirathet, und der nächſte Erbe des Titels 
iſt ſein jüngerer Bruder, Herr G. C. Grantley Berkeley, der zwei 
Söhne . — Der eben verſtorbene Graf Fitzhardinge war auch nie 
verheirathet, und ſomit ſtirbt mit ihm fein Grafenthum und die Ba- 
ronie von Segrave aus. 

[Der Erlaß in Betreff der Orangiſtenlogen.] Die 
Verordnung des Lord⸗Statthalters von Irland, welche den Friedens⸗ 
richtern für die Zukunft den Eintritt in die Orangiſtenlogen unterſagt, 
iſt von mehreren londoner Organen, wie „Daily News“ und „Preß“, 
als eine bedenkliche und kaum ausführbare Maßregel aufgenommen 
worden. Größern Anklang ſcheint ſie in Dublin gefunden zu haben. 
Der „Belfaſt Mercury“, ein proteſtankiſches Blatt von gemäßigter Farbe, 
hält ſie für zeitgemäß, und der Schützenklub in Belfaſt, ein katholiſcher 
Schutz⸗ und Trutzverein, hat am vorigen Donnerstag nach kurzer Dis⸗ 
kuſſion ſeine eigene Auflöſung beſchloſſen, da die amtliche Verdammung 
des Orangiſtenſoſtems die katholiſchen Anſtalten zur Nothwehr über: 
flüffig erſcheinen laſſe. Somit kann man wieder einer Periode des 
Friedens und der Eintracht im Norden Irlands entgegenſehen. 


Osmaniſches Rei ch. 

Cattaro, 2. Oktbr. [Engliſche Intervention.] Heute iſt 
aus Scutari, wie die „Oeſterr. Ztg.“ meldet, ein engliſcher Kommiſſär 
hier angekommen und hat ſich unverzüglich nach Cettinje begeben. 
Er kommt aus Konſtantinopel und iſt Ueberbringer wichtiger Depeſchen 
für den engliſchen Konſul in Scutari und für den Fürſten Danilo. 
Auf die Nachricht nämlich, daß Halim Paſcha von Scutari beſchloſſen 
habe, dem Stamm Vaſojevic, welcher weder den Fürſten Danilo 
noch den Sultan als Souverän anerkennen will, zu züchtigen und in 

das Gebiet deſſelben mit 3000 Mann einzufallen, traten die Geſand⸗ 
| ten von Frankreich, Oeſterreich und England in Konferenz und forder: 
i ten die Pforte in einer Note freundſchaftlich auf, dieſen Konflikt zu 
vermeiden, und die Beilegung deſſelben auf diplomatiſchem Wege zu 


dürfte aber bereits zu ſpät ſein. Der türkiſche Vortrab hat bereits 
einen Uebergang in das Gebiet forcirt und es fand dort ein blutiger 
Zuſammenſtoß mit den Vaſojevicern ſtatt. Fürſt Danilo, welchen der 
montenegriniſche Stamm um Schutz und Hilfe anrief, ſendete zwar 
ſeinen Adjutanten Vucovic (einen früheren öſterreichiſchen Offizier) an 
den Paſcha, um einen Waffenſtillſtand zu erwirken. Aber auch dieſer 
Verſuch mißlang. Die eingedrungenen Türken vernichten die Dörfer 
und Felder und der Kampf dauert fort. Der Senatspräſident Mirka 
rüſtete ſich eben zum Auszuge mit 500 Montenegrinern, um vor der 
Hand auf den montenegriniſchen Grenzen Stellung zu nehmen, als der 
„ engliſche Kommiſſär in Cettinje ankam und ſich ſogleich in das fürſt⸗ 
liche Hoflager nach Rieca begab. Wir erwarten ſtündlich nähere Nach⸗ 
richten von Vaſojevic; vielleicht gelingt es doch noch den Bemühungen 
der chriſtlichen Mächte, die blutigen Zwiſtigkeiten beizulegen. 


| Amerika. 

Newyork, 22. September. Bisher hatten wir mit Californien 
Poftverbindung nur über See; vor einigen Tagen iſt nun in Waſhing⸗ 
ton ein Vertrag über eine Landpoſt abgeſchloſſen worden, deren Unter⸗ 
nehmer jährlich 600,000 Dollars von der Bundesregierung erhalten 
und vierſpännige Paſſagierwagen ſtellen. Ich will bemerken, daß die 
aus Syrien und Egypten vor zwei Jahren in Texas eingeführten und 
dort akklimatiſirten Kameele den verſchiedenen Militärpoſten auf den 
Prairien ſehr gute Dienſte leiſten und den Maulthieren vorgezogen 
werden; man will deshalb die Zucht dieſes gerade für jene Gegenden 
ungemein werthvollen Thieres noch immer mehr ausdehnen. Von den 
Kameelen komme ich unwillkürlich auf die Mormonen. Sie wollen 
mit uns Heiden nicht einmal Lettern und A. B. C. gemein haben, 
ſondern erfanden ſich ein eigenes. Die Buchſtaben, vierzig an der Zahl, 
gleichen genau denen auf den angeblichen Goldplatten, welche der Pro⸗ 
phet Joſeph Smith bei Palmyra in unſerm Staate gefunden haben 
will, und von denen er feine „göttliche Botſchaft“ ablas; fie ſollen 
Aehnlichkeit mit dem äthiopiſchen (geez) Alphabet haben. Ein Schrift⸗ 

gießer in St. Louis, noch dazu ein „Heide“, d. h. ein Nichtmormone, 
hat die Sache beſorgt und die Lettern werden Ende Oktober am 
Salzſee ſein. Alle „heiligen Bücher“ der Mormonen werden mit dem 
neuen Alphabet gedruckt, das in den Schulen von Utah erlernt wer⸗ 
den muß. a (L. Z.) 


— ͤ— öWümn— . »———— 


| Breslau, 15. Dftober. [Polizeiliches] Geſtoblen wurde: Antonien⸗ 

51 0 Nr. 33 ein 1 e von wollenem Stoffe, nebſt einer in der 

Ihe des au. Rockes befindlichen Brieftaſche von braunem Leder, enthaltend 

wei Lotterie⸗Looſe und einige Schrifſtücke, worunter ſich mehrere Quittungen 

efanden; in einem in der Michaelisſtraße belegenen Schantlotale einem Ar 

beiter aus jener Rocktaſche ein Geldbeutel mit meſſingnem Schloſſe, enthaltend 
circa 1 Thlr. baares Geld. 

[Straßen raub.] Am 14. d. M. des Morgens gear 5 Uhr wurde der 
au des Deſtillateurs F. aus Feſtenderg, auf der nach Hundsfeld führenden 
Nel Nur der Nähe der alten Oderbrucke, eine grüne Plüſch⸗Reiſetaſche, auf 

der der Name J. Fränkel mit hochrother Wolle genäht war, und eine Schachtel 
von einem unbekannten Manne gewaltſam geraubt. Die genannte Frau kam 
nämlich in einem offenen Sue nach dem hieſigen Orte gefahren, als plötzlich 
an der oben 1 Stelle ein Mann mittlerer Größe, mit kurzgeſchnit⸗ 
tenem Haar und kurzer Jacke nebſt Leinwandhoſen belleidet, auf den Wagen 
ſtieg, ihr die qu. Sachen trotz ihrem Rufen nach dem eingeſchlafenen Kutſcher 
entriß und dann in der Richtung nach Hundsfeld zu entfloh. In der Schachtel 

befand ſich, in eine weiße Serviette eingehüllt, ein gelber Damenhut mit wei⸗ 
ßem Bande und ſchwarzem Schleier. jr der Taſche war ein ſchwarzſeidenes 
Kleid mit drei Krauſen, ein türkiſches S N ſchwarze Alas⸗Mlantile, 
ein weißer gebogter Unterrod, ein Hemde, gez. M. F., zwei Taſchentücher, das 
eine gez. M. Fränkel, ein Paar Strümpfe, ein rothes Kattuntuch, zwei Paar 
geſtickte Unterärmel, ein Chemiſet und 20 Stück kleine Kuchen. 


r T . r 


g lederne Handſchuhe polizeilicherſeits als geſtohlen in Beſchlag genommen worden. 
* wurden: zwei Regenſchirme und ein Hundemaulkorb mit Steuer⸗ 


Marke. 

Unglücksfall.] Am 13. d. M. ſtürzte ein hieſiger 17jähriger Kretſchmer⸗ 
lehr 5 0 5 Abgleitens ſeiner Füße von einem Brette in — . rau⸗ 
hauſe ſeines Lehrherrn in einen mit kochendem Waſſer gefüllten Bottich und 
erlitt dadurch trotz der augenblicklichen Hilfe ſo erhebliche Brandwunden, daß 
ärztlicherſeits an feinem Aufkommen gezweifelt wird. f 
6 Gerichtliche Verurtheilungen.] Von Dan: biegen königl. Stadt: 
275 5 Abtheilung für Straffachen, wurden verurtheilt: Eine Perſon wegen 
5 n een ds mit Theaterbillets, zu 2 Tagen Gefängniß. Eine Perſon 
n er an Weil dan echte zu 20 Sgr. oder 1 Tag Gefängniß. Eine 
35 eee 3 — des Sonntags, zu 10 Sgr. oder ! Tag eh ne 
ee non ne Nerſonen be Legitimations⸗Atteſt, zu 1 Thlr. 
"Schlafftellen, zu reſp. 10 Sgr. und 1120 wegen unbefugten Vermiethens von 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


und im Jahre 1841 die Grafenwürde von Fitzhardinge. Den Gra⸗ N 


feinem jüngeren Bruder aus derſelben Ehe zugeſprochen, da dieſer erſt] Warſch 


„Iieler gingen mäßig, aber etwa 4%, 9 theurer um. 


Am 13. d. Mts. find circa zwei Dutzend theils weiße, theils bunte waſch⸗ 9 


r., 
r., oder jede zu 1 Tag Gefängniß. Heu 15 Sgr., Quart Butter 184 —21 Sgr. 


* 


. 


Eine Perſon wegen Felddiebſtahls zu 3 Tagen Gefängniß. Eine Perſon wegen 
Beilegung eines falschen Namens, zu 3 Tagen Gefängniß. Eine Perſon wegen 
unbefugten ſelbſtſtändigen Betrie es des Zimmerhandwerks, zu 10 Sgr. oder 


Zag Gefängnib. 
ag Gefängnib Hofdame Ihrer kaiſerl. Majeſtät, Gräfin el = 


Angekommen: 
au. 0 


—— 


Salzbrunn, 14. Oktober. [Ende der Bauzeit. — 
Stand der Neubauten.] In unſerem Orte iſt kein bedeutender 
Neubau in dieſem Jahre begonnen worden; um ſo rüſtiger verfuhr 
man ſeit dem Ende der Saiſon in Altwaſſer. Das im Sommer fun⸗ 
damentirte große neue Badehaus hat in einer Ausdehnung von 
11 Fenſtern, von denen drei zu Balkon⸗Eingängen erweitert ſind, bereits 
das erſte Stockwerk überſtiegen. Auf der ſtarken Plinte von geflächten 
Steinen ſteht der fernere Bau in guten Ziegeln konſtruirt. — Den 
Paulſchacht, neuerdings in Bezug auf die Rauchverbrennung der Coaks- 
öfen ſo oft erwähnt, beſuchte ich mit beſonderem Intereſſe und ſah mit 
eigenen Augen, daß es aus beiden neuen Eſſen der Oefen, obgleich die 
Flamme noch herausſchlug, ſehr wenig, aber immer doch noch 
rauchte. Die ſüdlich gelegene Eſſe ſchien uns die gelungenſte. Die 
nächſtjährigen Kurgäſte werden überhaupt manche Erweiterung und 
Verbeſſerung, z. B. hinter dem Marienhof ein neues, 7 Fenſter Front 
haltendes Haus und beim Kaufmann Groß, neben Welzeckhaus, einen 
nicht unbedeutenden Neu- oder vielmehr Anbau, endlich, dem Berg: 
frieden gegenüber, ein großes Logishaus, das noch nicht unter Dach 
ſteht, gewahren. Das wichtigſte Projekt aber iſt, daß bereits Schritte 
gethan find, um auf dem fürſtlich pleſſiſchen Terrain zwiſchen der 
Stadt Waldenburg und dem Conradsſchacht, einen Gebäudecyklus aus⸗ 
zuführen, um den täglich ſich mehrenden Arbeiter⸗Familien, welche 
der Berg⸗ und Kohlenbau und die Porzellan⸗Fabrikation herzieht, ge⸗ 
ſunde Wohnungen zu verſchaffen. Der geehrte Herr Bergmeiſter inter: 
eſſirt ſich perſönlich lebhaft für dieſes hochwichtige Projekt, dem andere 
Geſellſchaften ſofort folgen dürften, namentlich aber die Vorwärtshütte. 


Gerichtliche Entſcheidungen, Verwaltungs⸗Nachrichten ꝛc. 


Berlin. Unſere Leſer werden ſich noch entfinnen, daß im Auguſt v. J. 
eine polizeiliche Obſervation des dem Rentier Benno Meyer gehörenden Hauſes 
in der Leipzigerſtraße ſtattfand: und daß Benno Meyer, wie ſein Bruder, der 
Kaufmann A. Meyer, den Verſuch gemacht haben, den mit der Obſervation 
beauftragten Schutzmann zu beſtechen, indem B. M. demſelben 3 Thlr., A. M. 
ihm 11 Sgr. 6 Pf. gab und beide ihn dabei aufforderten, die Obſervation nicht 
ſo genau zu nehmen und auch en Kollegen, der ihn abzulöſen beſtimmt ſei, 


; fine i ies nicht zu thun. M. ſagte dem Schutzmann noch, daß er, 
| verſuchen. Die Pforte willigte in das Begehren und fendete den Be- aufzufordern, dies nicht gte dem noch, 

; ; indſeſiakei 19 falls er einmal 50 Thaler gebrauche, ſich nur an ihn wenden möge. B. und 
0 fehl an Halim Paſcha, die Feindſeligkeiten ſogleich einzuſtellen. Es 0 Meyer wurden deswegen angeklagt und vom Adee hierſelbſt der er⸗ 


ſtere zu 14 Tagen, der letztere zu 4 Tagen Gefängnißſtrafe verurtheilt. Gegen 
dieſe Entſcheidung hatten die Angeklagten die Appellation eingelegt und dieſelbe 
hauptſächlich auf die Behauptung der Unzurechnungsfähigkeit des betreffenden 
Schutzmanns geſtützt, der mehrfach Disziplinarſtrafen erhalten haben ſollte. 
Das königl, Kammergericht hatte zu dem geſtrigen Audienztermine die Perſo⸗ 
nalakten des Schutzmanns eingefordert, welche auch ergaben, daß derſelbe ver⸗ 
ſchiedener Ordnungswidrigkeiten wegen Sünde erlitten. Der Ge⸗ 
richtshof konnte ſich indeſſen von feiner Unglaubwürdigleit nicht überzeugen, 
denn er beſtätigte das gegen den Angeklagten Benno Meyer ausgesprochene 
Strafurtheil lediglich, ſprach aber den Kaufmann A. Meyer frei, weil er ihn 
nicht für genügend beſchwert erachtete. 


Berlin, 14. Oktober. Der Anfang der heutigen aus war eine unerwar⸗ 
tete Hauſſe, ein ſo lebhafter Andrang zum Kaufen, daß ſelbſt — — en, die 
ſich an dieſer Bewegung betheiligten, davon überraſcht waren. lese Stim⸗ 
mung beherrſchte die Borde aber nicht eben lange. Um die Mitte der Börſe 
erneuerte ſich mit gleicher Sehhaftigteit das Angebot, die Käufer wurden e 
haltender, die Meinung, daß bald billiger anzukommen ſein würde, befeſtigte 
10 nicht minder. Am Schluſſe trat dann zwar in einzelnen Deviſen, nament⸗ 
ich in wiener Spekulationspapieren, in ſchweren preußiſchen Eiſenbahnaktien 
und auch in einzelnen bevorzugten Creditpapieren eine größere Feſtigkeit mit 
günſtigerer Coursbewegung ein, um ſo dringender wurde hier aber gleichzeitig 
das Ausbieten der leichtern Spekulationseffekten, von welchen mehrere noch ganz 
zuletzt um Prozente geworfen wurden. 1 
Von den Bank- und Kredit⸗Effekten waren vor allen deſſauer Gegenſtand 
nicht nur eines lebhaften, ſondern des aufgeregteſten Verkehrs, dem eine Börſe 
jemals zum Terrain gedient hat. Es wurden Quittungsbogen von 65%, bis 
63% abwärts gehandelt, und nur zum Schluſſe wurde wieder 64 und 64% 
bewilligt, alſo der Rückgang auf 1 begrenzt. Ganz beſonders aber wurden 
vollgezahlte ausgeboten und um 4½ % bis 55½ herabgeſetzt; zuletzt bot man 
dann wieder 56; gemiſchte gingen von 62—59½ zurück und blieben auf dieſem 
Stande. Disk.⸗Komm.⸗Antheile blieben auf den geſtrigen Courſen, Konſortiums⸗ 
Scheine waren feſter und etwa 4 — c höher. Darmſtädter gaben ihre Ruhe 
auf und ſchwankten anfänglich zwiſchen 94 und 95%, ſchloſſen aber feſt und 


begehrt zu 95%. Oeſterr. Kredit hob ſich am Schlufle auf den geſtrigen höchften | R 


Cours von 9873, nachdem fie mit 96% eröffnet hatten. Von Wien geſtern 
Abend 744 Uhr wurden fie mit 189, Schluß 195 telegraphirt. Die übrigen 
Bankpapiere waren matter. Preuß. Bank⸗Antheile wichen abermals um 2 % 
auf 143; für genfer bezahlte man anfänglich nur 1½ % weniger als geſtern 
(557%), zuletzt blieben fie mit 52 unverkäuflich. Koburger gingen 4 % bis 66 
— Thüringer und ſchleſiſche waren feſt, ohne höhere Courſe zu erzielen. 
Berl. Handelsgeſellſchaft war nicht anders als 2—3 % höher zu 78 und 79 


zu haben. } . 

Der Verkehr in den Ciſenbahn⸗Aktien bewegte ſich unter den oben charakte⸗ 
riſirten Schwankungen. Im Ganzen ließ hier aber die anfänglich feſte Haltung 
nicht in dem Grade zum Weichen bringen, wie dies bei den Bankeffekten der 
Fall war. Franzoſen, von Wien geſtern Abends 237 gemeldet, hoben ſich zu: 
etzt auf 156%, alſo um 314 Thlr. Anhalter waren 14% hoher mit 124 
meift ohne Xbgeber; eben jo oberſchleſ. Litt. A. und C. um 1. g. Auch 
potsdamer erholten ſich um 17), ſchloſſen aber, um 4 nachlaſſend, mit 128. 
Koln⸗Mind. dagegen behaupteten ſich 2% höher auf 142. Stettiner waren % 
niedriger, ſtargardwoſener wurden dagegen 1% hoher vergeblich geſucht. Ko: 
uch rotterdamer wurden 
17 beſſer bezahlt. Hamburger hoben ſich um 175. Oppeln ⸗Tarnowitzer fanden 
anfänglich pr. Kaſſa keine Käufer und wurden pr. Ultimo in Poſten mit 6474 
gehandelt; jpäter gingen fie um 314 / über den geſtrigen Cours bis 67%. 

a (B.- und H. Ztg.) 


nduſtrie⸗Aktien⸗ Bericht. Berlin, 14. Okt. 1857. 


euer⸗Ver iherungen: Aachen⸗Münchener 1430 Br. Berliniſche — — 
Borde — — Colonia 1025 Gl. 5 Elberfelder 200 Br. agdeburger 
400 Br. Stettiner National⸗ 105 Br. Schleſiſche 102 Br. Leipziger 


600 Br. Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Br. Kölniſche 103 Br. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ Be; Lebensverſich. 95 Br. Hagelverſicherungs⸗Aktien: 
Berliner — — Kölnische 102 Br. Magdeburger 52 Gl. Ceres — — 
Fluß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ 380 Br. e 128 Gl. 
Stievercheinifche zu Weſel Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 
450 Gl. (excl. Div.) Concordia (in Köln) 109 Br. (erel. Divid.) Magdeburger 
100, Br. (incl. Dividende). Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112% Br. 
Mühlh. Dampf⸗Schlepp⸗ 110 Br. Bergwerks⸗Altien: Minerva 90 Br. Hör: 
der Hütten⸗Verein 124 Br. (excl. Divid.) Gas⸗Aktien: Continental: (Deſſau) 


8 bez. . N 

Die Börſe, Anfangs etwas günſtiger geſtimmt, nahm bald wieder eine flaue 
Tendenz an, und mehrere Attien wurden noch merklich niedriger verkauft, als 
geſtern. — Beſonders find Jaſſy⸗Bank⸗, Deſſauer und Genfer Credit⸗Bank⸗Ak⸗ 
fion in dieſer Beziehung zu erwähnen. — Deſſauer Continental⸗Gas⸗Aktien 
wurden à 98% bezahlt. 


— 


„Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz, 

Sagan. Weizen 75-83 Sgr., Roggen 84 51% Sar, Gerſte 48%, 
bis 53% Sgr., Hafer 37% —42½ Sgr., Erbſen 75787“ Sgr., 5 
16 Spr, ch Thlr., Heu 45 55 Sgr., Butter 7%, 8. Sgr., Man- 
del Eier 5 gr. £ = 

ie Weißer Weizen 80 —90 Sgr., gelber 65—75 Sgr., Roggen 46 
bis 50 Sgr., Gerſte 44 —48 Sgr., Hafer 35—37 Sgr. 

Ratibor. Weizen 67½—71 Sgr., Roggen 40—42% Sgr., Gerſte 39%, 
bis 43 Hafer 26% —30 Sgr., Erbſen 60—65 Sgr., Stroh 3—3Y, Thl. 


Fonds- und Geld-Course. Niederschlesische 4 88%, B 
. 141 7 ito Pr. Ser. I. II. 4 80 
Freiw. Staats-Aul. „14 914 B. 8 dito Pr. Ser., IIII(4 — — 
Staats- Anl. von 1859 4% ae bz. dito Pr. Ser. IV. — — — 
dito 18524 ½ 98% ba. Niederschl. Zweiga.l4 |— — — 
dito 185304 193 B. Nordb. (Fr.-Wilh.) 4 43 bz 
dito 1854 41 981% bz. dito Prior. 44 — — 
dito 185541519815 bz. Oberschlesische A. 131211331, G. 
to 18561412 981} bz. dito B. 1342112212 bz. 
Stants-Schuld-Sch. 34% 81 G. dito C. 122 4 123 bz. 
Sechdl.-Präm.-S eck dito Prior. A. 4 — — 
Präm.-Anl. von 18553 ½ 107 bz.) dito Prior. B. 3½—-——— 
Berliner Stadt-Obl. 4½— —, 3½ % -- — dito Prior. D. 4 |— _ _ 
(Kur- u. Neumark. 3 ½ 82. B. dito Prior. E. 3½ 73½ ba. 
3 Pommersche 3½%82 Rn Oppeln-’Tarnowitzer|4 ä 
2 JPosensche . 4 = _ Prinz-Wilh. (St.-V.)/ 4 — — — 
— ib 29 ——— dito Prior. I. 5 | — — 
= Schlesische BEZ — dito Prior. II. . 5 |- — — 
(Kur- u. Neumärk 4 90% bz ens 4 85 B. 
Pommersche . 4 90 B. Ait (St.) Prior. 4 
= Posensche . 44 897 08 30 pP kör. . «+ MRTEE >> 
2{Preussische ... .|4 801% bz. dito St. gar. 43% Zipäg 
Westf. u. Rhein.]4 |—- _ _ P-r- ad 3½ 80 etw. be 
Sächsische 44 u Ruhrort-Crefel 71 4 4 4 
2 Schlesische. 4 00 ba. e r 1 E 
Friedrichsd'or . —ıll3% bz. dito Prior. 11. i Ya EZ 
Louisd’or --...- — 110% bz. Russ. Staatsbahnen.| — 41 G. 
Ausländische Fonds. 1 14405 6. 
& 8 1 2332 — 
Oesterr. Metall. . 5 756. dito Prior- 1154 730 B. 
dito 54er Pr.-Anl. 4 100% bz. Thüringer 4 120% a 120 ba. 
dito Nat.-Anleihe/5 TI au à % bz dito Prior. 4½— — 
Russ.-engl. Anleihe 5 106 %. B. ‚dito III. Em. . 4½ — —, IV. Ser.—.— 
dito 5. Anleihe % 103 6. Wilhelms-Bahn 4 |45 B. 
do.poln.Sch.-Obl.|4 |82 B. dito Prior. Hz 
Page fandbriefe 4 e dito III. Em. .. Mal us 
dito IH. Em. ..ı4 189 
Poln. Obl. & 500 Fl 4 |86 f. Preuss, und ausl. Bank -Aotien. 
dito à 300 Fl. s 90 B. Preuss. Bank-Anth. 4½ 143 bz. 
dito & 200 Fl.] —|224, 6. Berl. Kassen-Verein4 ";_ _ _ 
Kurhess. 40 Thlr. — 391) bz. Braunschw. Bank .4 118 B 
Baden 35 FI. —|271, etw. bz. Weimarische Bank [4 104 B 
Rostocker „ 4 — — 
Actien-Course. Geraer „ H 80 5 6 
Aachen Düsseldorf. 814178 G. Thüringer ** 2. 
Aachen-Mastrichter a 417 B. Hamb. Nordd. Bank/4 88 B. 
Amsterdam-Rotterd. 4 |62%, bz. Vereius-Baukſd 00% B 
Bergisch-Märkische.'4 80½ B. Hannoversche, „ 4 1006 
dito Prior 101%, B. Bremer „ 4 [12 bz. 
dito IL. Em. 101%, B. Luxemburger. 1 |SU,B- 
Berlin-Anhalter . . . 124 G. Darmst. Zettelbauk |4 |89%,etw.äY, mehr. b. 
dito Prior. l Darmst. (abgest.) |4 95½ à 94 4 95% b. 
Berlin-Hamburger . 112 bz. dito Berechtigung] —— — — 
dito Prior ul — Leipz. Creditb.-Act.)4 70 bz 
5 dito I Em. al — — Meininger 3 a — B- 
erlin-Potsd.-Mgdb. 128½ à 128 bz. Coburger * 
en neee 5 — 1 4 %% % ba 
dito Lit. C. N Jassyer 4 68 à 95 pa. 
dito Lit. 5. 4½ 93 bz. Oesterr. 5 1963, à 98 
Berlin-Stettiner . 4 120 bz. Genfer * 4 551% etw. bz., E. 52 
dito Prior ½ , IL Ser. 841, B. || Dise.-Comm.-Auth. . 4 |9915 à 99 bz. 
Breslau-Freiburger 113 G. Berl. Handels- Ges.'4 76 etw. bz. 
„dito neueste — — — Preuss. Handels-Ges.|4 |89%, bz. 
Köln-Mindener . 3½ 141 à 142 bz. Schles. Bank-Vereinſ4 75½ G. 
dito Prior. ih — Fre Minerva-Bergw.-Act.\5 |90 B. 
405 u. Em. 588 101½ 6. Berl. Waar,-Ored.-G.|4 96% à 97 baz. 
ito II. Em. — — — N 
dito II. Em. —.— Wechsel- Course. 
dito IV. Em. .. 2 B. Amsterdam k. S. 142½ bz. 
Düsseldorf-Eiberf. ” — id yrsiellen. 2M. 144 bz. 
Franz. St. Eisenbahn. 154 etw. à 156½ b. Hamburg . . k. S. 151 ½ bz. 
dito Prior. 3 260 b. dito 2 (1401 ba. 
Ludwigsh.-Bexbach. 4 142 bz London 3M.6 17% ba. 
Magdeb.-Halberst. 4 190 bz FF 2M. 7 Des 
Magdeb.-Wittenb. 4 — _ Wien 20 Fl. 2 M. 95 bz. 
Mainz-Ludwigsh. A.j4 |— — — Augsburg.. .2M.]101% G. 
ito dito C.5 — Breslau Bun Se 
Mecklenburger .. 4 448 G Leißdzig 4 4.5.4.% 8 T.|99%, bz. 
Münster-Hammer . .4 |— — — D 2 M. 8% bz. 
Neisse- Brieger. 44 66 Frankfurt a. M. . 2 M. 456. 18 bz. 
Neustadt-Weissenb. 4 — — — Petersburg ZW. 101% bz. 


Sollte im gestrigen Bericht heissen: 107½ Br. 


‚Berlin, 14. Oktober. We lo 76 — 
polniſcher 70 Thlr. — Roggen ee Oz, 55 B 7% We 
bez. Oltober⸗November 40 Thlr. bezahlt und Gd, 40% Thlr. Br., November⸗ 
Dezember 40% — 40, —40½ Thlr. bez. und Gld., 40% Thlr. Br., 5 
Januar 41—40% Thlr. bezahlt und Gld., 41 Thlr. Br., Frühjahr 43—42 ,. 
43 Thlr. bezahlt, Br. und Gld., Mat: Juni e Thlr. bez. Br. 
und Gld. — Hafer 32—36 Thlr. bez., Oktober⸗November 30% Thlr., Früh⸗ 
jahr 31% Thlr. — Rüböl loco 14% Thlr. Br., Oktober 14% —14%,— 
14% Thlr. bezahlt, Br. und Gld., Oktober⸗November 14% —144—14% Thlr. 
bez. und Gld. 14% Thlr. Br., November⸗Dezember 14%, Thlx. bez. und Gld., 
14% Thlr. Br., Frühjahr 14% —14Y,—14% Thlr. bez., Br. und Gld. — 
Spiritus loco 2221 ½ Thlr. Oktober 21½ 22 21½ Thlr. 
und Br., 21 Thlr. Gid., Oftobers November 212172074 le. bez, 
u. Gld., November⸗Dezember 204 —21%—20% Thlr. bez, u. Br., 204 2 
Dezbr.⸗Januar 21—20% Thlr, bez. und Br., 20%, Thlr. Gld., April⸗Mai 22 
bis 21½—21 , —21 4 Thlr. bezablt und Gld., 21% Thlr. Br. 

Weizen flau. — Roggen billiger erlaſſen, Termine eröffneten in mat⸗ 

7 ſchließen aber wieder feit und etwas beſſer; gekündigt 100 W. — 
üböl anfangs in weichender Tendenz, ſchließt etwas höher. — Spiritus 
eröffnete feſt und ſteigend, ſchloß jedoch wieder flau und weichend; gekündigt 


ter 
9 


50,000 Quart 


Stettin, 14. Oktober. [Bericht von Großmann & Beeg. 

e matt, loco De polniſcher 90,9 Ipfd. 74-7 lr. 
nach Qualität, geringer 65 Thlr. bezahlt, gelber pommerſcher 92 Yipfd. 74 
74), Thlr. bez., 89 90pfd. geringer pommerſcher 70—69% Thlr. bez, gelber 
ſchleſiſcher 89 90pfd. 72 — 73 Thlr. bezahlt, Alles pr. Iopfo., auf Lieferung 
30, Hopfd. gelber pr. Oktößer 73 Thlr. bezahlt, desgleichen pr. Oktober⸗November 
69 Thlr. bezahlt und Br., pr. November⸗Dezember 66 Thlr. bez., pr. Frühjahr 
66 Thlr. bez. und Br. pr. Mai Juni 67 Thlr. bez. — Roggen ziemlich un 
verändert, loco neuer J0pfd. 394 Thlr., 87 S8pfd. 38 7 —39 Thlr., Anmeldun⸗ 
gen 37 Thlr. pr. S2pfd- bei., auf Lieferung 82pfo. Pr. Oktober und Oktober⸗ 
November 37% Thlr. bezahlt, pr. Dezember⸗Januar 39%, Thlr. bez., pr. = 
ahr 43—42% Thlr. bez., pr. Mai⸗Juni 43,43 Thlr. bez. — Gerfte flauer 
loco ſchleſiſche pr. 75pfd. 46 Thlr. Gld., Oderbruch pr. 75pfd. 49 Thlr. bezah 
und Br., desgleichen kurze Lieferung 40 Thlr. 97 auf Lieferung pr. Oktober 
7öpfd. Oderbruch 49 Thlr. bez., pr. Frühjahr 74 75pfd. ſchleſiſche 45 Thlr. Br. 
— Hafer loco pr. 52pfd. 31 —32 Mul. bez., pr. Frühjahr 50 52pfd. ohne 
Benennung 33 Thlr. bezahlt. — Erbſen ohne Handel. — Nüpol weſentlich 
niedriger gehandelt, loco in Anmeldung 13% Thlr. bez. pr. Oktober 1370 
13-33 Thlr. bez., pr. Oktober⸗November 13 7 —13½ Thlr. 
bezahlt, pr. April⸗Mai 14,14% Thlr. bezahlt. — Leindl loco ink, Faß 
15% Thlr. Brief, — Spiritus ſtark weichend, loco ohne Faß 15%—16 % 
bezahlt, mit Faß 16 7 bez, pr. Oktober 616“ — 1616 , 4 bezahlt, 
16% % Br., pr. Oktober⸗November 16%—17 % bez. und Gld., pr. November⸗ 
Dezember und Dezember⸗Januar 17 % bez. von Anfang November bis Ende 
April zu liefern 17 % bez., pr. Frühjahr 16% 4 bez. und Old. 

Am heutigen Landmarkte beſtand die Zufuhr aus 20 Wispel Weizen 
25 W. Roggen, 8 W. Gerſte, 12 . En 2 5. wg R i 

Man bezahlte hierfür und vom Boden Weizen 65—78 Thlr., Roggen 40— 
46 Thlr., Ge te 42177 Thlr., Erbſen 59—67 Thlr. pr. 25 Scheffel und Hafer 
32—36 Thlr. pr. 26 Scheffel. 


Breslau, 15. Oktober. [Produktenmarkt.] Sehr ſtiller Markt, 
ſchwache Sufube und mangelnde Kaufluſt: Weizen und Ge un Preite — 
verändert, Roggen und Hafer etwas billiger. — Delſaalen „behauptet bei 
ſchwachem Angebot. — Kleeſaaten mattere Stimmung, ai dt, en 

lr. Gl. 


Aenderung. — Spiritus matt, loco und Oktober 9%, 
Weißer Weizen 76—80—82—84 Sgr., gelber 70747779 Sgr. 
ge . 8 e. 70 Sie . . ae — 
te 2.8 234-36 Sgr. — 70 
5 647880 Sgr. nach Qualität und Gewicht. — 7 
Winterraps 108112115 117 Sgr., Winterrübfen 104—106—108 bis 
110 Sgr., Sommerrübſen 88 —90—92—94 Sgr. nuch Qual 


Rothe Kleeſaat 18—19—19½ —20 Thlr., weiße 17184 —204—22 % Thlr. 


nach Qualität. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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